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Die Männchen der Paradiesvogel-Art Lophori-

na superba, die in der Bergwelt Neuguineas lebt, 

lassen sich allerlei einfallen, um die Aufmerk-

samkeit eines Weibchens auf sich zu ziehen. In 

aller Früh putzen sie ein kleines Bodenstück. 

Rastlos entfernen sie Blätter und Ästchen, bis 

der Platz blank ist. Sie legen sich ein «Liebes-

gärtchen» an, um die seltenen und anspruchs-

vollen Weibchen in ihren Bann zu ziehen. 

Kommt ein Weibchen, wird die geputzte Stelle 

zur Tanzbühne. Der Vogel beginnt aufgeregt zu 

hüpfen. Er plustert sein schwarzes Federkleid 

auf, und zum Vorschein kommt ein blaugrünes 

Brustgefieder, das wie eine magische Sichel auf 

schwarzem Grund schimmert. Allerdings lässt 

sich das wählerische Weibchen, trotz der un-

glaublichen Balz-Performance des Männchens, 

nur selten auf ein Liebesspiel ein – nur jeden 

15. bis 20. Gärtner lässt es an sich heran.

Von einer geglückten Liebesvereinigung in 

einem schön hergerichteten Gärtchen, einem 

Bett von Blättern inmitten einer blühenden 

Landschaft, in einem «Freudengemache aus 

Laubrankengeflecht», wird im letzten Kapitel 

des im 12. Jahrhundert entstandenen Sanskrit- 

Gedichts Gita Govinda berichtet (Abb. S. 24).  

Der berühmteste Hirte und Flötenspieler 

Indiens, der Gott Krishna, fordert seine Ge-

liebte und Gefährtin Radha auf, mit ihm das 

Naturgemach aus Blättern und Blumen, das 

«laub’ge Bett», zu betreten: «Liebende! Setz’ auf 

das Lager von Laube den Fuss, der den Lotos 

besieget. Mach’ es zum glänzenden Zeugen,  

wie leicht ihm sein blühender Gegner erlie-

get.» Die Vereinigung von Krishna und Radha 

ist kein leichtfertiges Schäferstündchen, kein 

flüchtiges Vergnügen. Das Einswerden der bei-

den Liebenden steht als Symbol für das Einge-

hen in das Absolute, das Enthoben-Werden von 

allen irdischen Bedingungen und Beziehungen: 

die mystische Vermählung zwischen der Gott-

heit und dem Menschen. Von einem grünen 

Bett als Liebeslager im Schatten hoher Bäume 

spricht auch das biblische Hohelied. Zedern und 

Zypressen werden zu einem Hort für die Liebe, 

zu einem Palast, der Schutz und Geborgen-

heit bietet: «Siehe, mein Freund, du bist schön 

und lieblich. Unser Bett grünt, unserer Häuser 

Balken sind Zedern, unser Getäfel Zypressen.» 

(Hohelied 1,16–17)

Sehnsucht  

nach dem Paradies

Albert Lutz

«Ich war so scheu» – Krishna und Radha treffen  

sich zum ersten Mal, Indien, Pahari-Region, Guler,  

1775/80, Folio 13 aus der Gita Govinda-Serie des 

Meisters der ersten Generation nach Nainsukh  

und Manaku von Guler

◀
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Blatt 5

Rossbremse – Abu

Man findet mich lästig

wie eine Rossbremse

die ums Ohr surrt

Stechend möcht’ ich mich wehren

und hab’ doch keinen Stachel

Nackte Raupe – Imomushi

Einer nackten Raupe

gleiche ich, ja, gleiche ich

kollernd hin und her –

schmale kalte Schiffsmatte

auf der Rückfahrt nach der 

Trennung

Mimi no kiwa no

abu to ya hito no

itouran

sashite uramimu

hari mo motaneba

Ki no Sadamaru

Imomushi ni

nitari ya nitari

korokoro to

wakareji samuki

fune no kobuton

Jomon Kitsumaru

Kat. 58

Gärten im Fernen Osten
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Blatt 9

Rote Libelle – Aka-Tonbo

Leidenschaftlich entbrannt

doch ohne Laut, ohne Stimme

rote Libelle

vor lauter Liebe

schrecklich abgemagert

Heuschrecke – Inago

Wie Tau auf Gras

kaum spürbar zupf ich dich

am Ärmelsaum

Oh Schreck! Du springst hinweg

Heuschrecke du – zu schade …

Shinobu yori

koe koso tatene

akatonbo

ono ga omoi ni

yase hikokete mo

Akera Kanko

Tsuyu bakari

kusa no tamoto o

hiki mireba

inago no ina to

tobinoku zo uki

Nokiba no Sugimaru

Kat. 58

Japan
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Spitzweg

Monet

Liebermann

Klee

Dietrich

Giacometti

Künstlergärten
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Kat. 110

Bernard Plossu, Garten von Claude Monet,  

Juni 2011

Kat. 111

Bernard Plossu, Seerosenteich im Garten  

von Claude Monet, Juni

Kat. 109

Bernard Plossu, Sicht auf den Garten aus dem 

Zimmer von Claude Monet, Winter 2010

▶

Künstlergärten
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